
Einwohnerversammlung Haseldorf am 29.04.2026

Kommunaler Wärmeplan (KWP)

Gemeinde Haseldorf
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Allgemeines

¤ Beschluss GV vom 26.04.2023 zur freiwilligen Erstellung eines Kommunalen Wärmeplans (KWP)

bereits ein ¾ Jahr vor einer verpflichteten Erstellung

¤ Gesetzliche Verpflichtung (WPG und EWKG SH) besteht seit 01.01.2024 bis spätestens 30.06.2028 für Gemeindegebiet einen KWP zu erstellen

¤  Förderung durch Bundesministerium für Umwelt Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit →  Na�onale Klimaschutzini�ative  (NKI)  → Projek�räger ZUG gGmbH– Zukunft-Umwelt-Gesellschaft

¤ Ausführendes Planungsbüro: Averdung Ingenieure & Berater GmbH, Hamburg/ZEBAU GmbH

¤ Begleitung des Projektes durch Lenkungsgruppe, Stabsstelle Klimaschutz und weitere Akteure

- Mitglieder der LG wurden durch GV gewählt: Hr. Dr. Steuer, Hr. Körner, Hr. Speer;  Hr. Kullig ist Kraft seines Amtes als Bgm.   ebenfalls Teil der LG

- aktive Mitwirkung der LG-Mitglieder insbesondere durch ihr Know-How über die (Besonderheiten ) in der Gemeinde

- mehrere Treffen der LG je nach Projektfortschritt

- 1. LG-Sitzung gemeindeübergreifend mit LG aus Appen, Gr. Nordende, Haselau und Hetlingen 30.06.2025

- gemeindeübergreifender Runder Tisch mit weiteren Akteuren

¤ Projektzeitraum:  07/2025 – 06/2026

¤ Zusammenspiel Wärmeplanungsgesetz (WPG) und Gebäudeenergiegesetz (GEG) (sogenanntes  Heizungsgesetz)

- WPG und GEG bilden die Basis für die Wärmewende

- WPG liefert als strategisches Instrument den Rahmen (wie geheizt wird) während das GEG die konkreten Anforderungen an Heizungen regelt.
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Was ist ein Kommunaler Wärmeplan (KWP)?

¤ Ziel: Langfristige Umstellung der Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien, um klimaneutrale

Wärmeversorgung in Gebäuden zu erreichen

¤ KWP ist übergeordnetes, räumliches, kommunenweites Konzept

dass heißt, die Erstellung erfolgte aus

- hohe Flughöhe und allgemeine Aussagen

- Ausgangspunkt für weitere Schritte (Maßnahmenkatalog)

- Orientierungshilfe für Gebäudeeigentümer:innen  → zeigt auf, welche Art der Wärmeversorgung  

(zentral oder dezentrale Versorgungslösung)  am Standort in Betracht kommt 
¤ Die Ergebnisse der KWP sind rechtlich nicht verbindlich

Es ergeben sich keine Rechte oder Pflichten aus dem Kommunalen Wärmeplan, weder für die Gemeinde noch für die 

Hauseigentümer
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Entwurf Kommunaler Wärmeplan für die Gemeinde Haseldorf

Bestandteile der KWP / Projektablauf

Was sind die Kernaussagen und Ergebnisse der KWP? 

Der kommunale Wärmeplan wird der GV zur Beschlussfassung (25.06.2026) vorgelegt. 

Der Wärmeplan umfasst 104 Seiten und ist gegliedert in 4 bzw. 5 Bestandteile die im weiteren Verlauf näher erläutert 
werden

1. Bestandsanalyse (Ist-Zustand)

2. Bedarfsprognose (Verbrauch in Zukunft)

3. Potenzialanalyse (Möglichkeit zur Versorgung mit Erneuerbare Energien)

4. Zielszenario / Räumliches Konzept (strategischer Fahrplan zur Erreichung der klimaneutralen 

Wärmeversorgung bis 2040)

5. Umsetzungsstrategie (Maßnahmenkatalog)
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1. Bestandsanalyse (Ist-Zustand)

(Erfassung Energiemenge und Energieträger / Menge der Treibhausgase / Vorhandene Infrastrukturen / 

individuelle Besonderheiten)

¤Gebäudebestand umfasst 1.700  Gebäude

davon ca. 780 beheizt

¤Überwiegend zu Wohnzwecken genutzt

¤Vorwiegendes Baualter zwischen 1958 

und 1984
Datenbeschaffung erfolgte u.a. durch Abfrage beim Netzbetreiber

(Stadtwerke Wedel) sowie beim zuständigen Schornsteinfeger

Sowie öffentlich zugängliche Stellen z.B. GIS-Portal

-datenrechtskonform
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Spezifischer Wärmebedarf im Bestand

- Durchschnittlicher spezifischer  Wärme-

 bedarf  → 92 kWh/m2 pro Jahr;

Wert liegt im mittleren Bereich für 

Bestandsgebäude in Deutschland
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Endenergie nach Energieträger in MWh

(1 MWh = 1.000 kWh)

91 %
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Energieträger Verbrauch in

MWh

Prozentual

Gas 12.645 58 %

Öl 7.204 33 %

Strom 193 1 %

Biomasse 1.663 8 %
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2. Bedarfsprognose (Verbrauch in Zukunft)

(Energieeinsparung und Effizienz)

Wieviel Energie wird zukünftig benötigt und wieviel 

Energie kann zukünftig durch Gebäudemodernisierung

eingespart werden

¤Einsparpotenziale bis 2040 durch

Gebäudemodernisierung
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3. Potenzialanalyse (Möglichkeit zur Versorgung mit Erneuerbare Energien)

(Wärme aus Erneuerbaren Energien / Kombinationen von Technologien / Große und kleine Lösung /

dezentrale Einzelversorgung / Versorgung über Wärmenetze / Versorgung über Wasserstoffnetze)

¤Energieeinsparung und Effizienz
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Potenziale zur Nutzung von Wärme

aus erneuerbaren Energien        

Welche Form der Wärmeversorgung  durch erneuerbaren                  *  

Energien stehen zukünftig zur Verfügung? 

Übersicht und Bewertung der Potenziale
*Aerothermie ist die in der Umgebungsluft gespeicherte Wärme-

energie, welche eine Kühlung im Sommer, Heizen im Winter und
heißes Wasser das ganze Jahr über ermöglicht. 

Aerothermie kann durch bspw. eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
oder eine Luft-Luft- Wärmepumpe umgesetzt werden.
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4. Zielszenario / Räumliches Konzept (strategischer Fahrplan zur Erreichung der klimaneutralen

Wärmeversorgung bis 2040)

¤Ermittlung  grundsätzliche Eignung von 

Gebieten für Wärmenetze durch 

verschiedene  Parameter 
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Prüfgebiet Opn Kamp – Brüttenland

Opn´Kamp, An de Au, Neuer Weg,

Brüttenland
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Wärmenetzprüfgebiet „Opn Kamp-Brüttenland“

- Prüfgebiet u.a. auf Basis der Wärmeliniendichte dient dazu, die Wirtschaftlichkeit v. 
Wärmenetzen zu bewerten; je höher der Wert desto effizienter und kostengünstiger die 
Wärmeversorgung

Wärmeliniendichte ist ein Kennwert in der KWP und beschreibt den jährlichen Wärmebedarf pro 
Meter Rohrleitungslänge

- Annahme Versorgung mit Großwärmepumpe mit Vorlauftemperatur von 65 - 75◦ C

- Wärmebereitstellung zu 90 %  aus klimafreundlichen Energieanlage (z.B. Groß-Wärmepumpe)

-  Im Wärmeplan nur erste Idee formuliert → Detailuntersuchung (Machbarkeitsstudie) erforderlich

Aktueller Wärmebedarf beläuft sich auf ca. 2,9 GWh, das entspricht ca. 13 % des Gesamtwärme-

Bedarfs der Gemeinde (S. 57)

Interessenabfrage/Umfrage für die Haushalte im Prüfgebiet ist in der Vorbereitung
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Dezentrale Versorgungsgebiete sind alle anderen Haushalte, die nicht vom Prüfgebiet erfasst sind

¤ Gebiete, die nicht als Prüfgebiet gekennzeichnet sind

¤ verschiedene Technologien (Wärmepumpen, Oberflächennahe Geothermie) Beachtung 
Schutzgebiete

¤ Betrachtung Wirtschaftlichkeit
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¤ Informationen zu Förderprogrammen und mehr können über die nachfolgenden Internetseiten

entnommen werden:   BAFA= Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

¤https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_em_foerderuebersicht.pdf?__blo
b=publicationFile&v=5

¤https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/beg-em-privat.html

¤ https://www.co2online.de/
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¤ Energieberatung durch die Verbraucherzentrale

https://www.verbraucherzentrale.sh/energieberatung

18

Amt Geest und Marsch Südholstein
Stabsstelle Klimaschutz



¤ Energieberatung durch Haus und Grund

https://www.hausundgrund.de/verband/schleswig-holstein/politik-themen/foerderprojekt-
energieberatung/foerderprojekt-energieberatung
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5. Umsetzungsstrategie – Maßnahmenkatalog  beinhaltet 10 Maßnahmenvorschläge

(Unterstützung der Umstellung / Untersuchung der Potenziale / Umsetzung der Potenziale / Beratung)
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Beispiel Maßnahmenkatalog
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Wie geht es jetzt weiter?

¤ Die Gemeindevertretung beschließt den Kommunalen Wärmeplan

¤ Zusammenstellung Maßnahmen durch die Verwaltung

¤ Priorisierung und Festlegung der Maßnahmen, die umgesetzt werden sollen durch die politischen   

Gremien (Ausschüsse/Gemeindevertretung)

Arbeitsauftrag an die Verwaltung zur Umsetzung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für Fragen steht Ihnen die

Stabsstelle Klimaschutz

Frau Förthmann (Tel.: 04122/854-101) oder

Frau Bostel (Tel.: 04122/854-172)

E-Mail: klimaschutz@amt-gums.de

gerne zur Verfügung.




